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IInnovative Lösungen für den Schutz der Auto-In-
sassen bei einem Unfall – das ist das Betätigungs-

feld der Autoliv GmbH. Airbag- und Gurtstraffer-Sy-
steme werden in Dachau konzipiert und hergestellt;
als Entwicklungs-Software kommt CATIA zum Ein-
satz. Mit einer hochverfügbaren Hard- und Soft-
ware-Lösung von HAITEC hat Autoliv die Ausfall-
zeiten im CAD-Bereich minimiert. 

Verantwortung für Menschen-
leben 

Weltweit werden im Straßenverkehr jährlich
etwa eine halbe Million Menschen getötet und fünf
Millionen schwer verletzt. Seit der Entwicklung des
ersten Sicherheitsgurtes im Jahre 1956 entwickelt
und liefert Autoliv Sicherheitstechnik für Automo-
bilhersteller in aller Welt. Entstanden ist die heutige
Autoliv Inc. im Jahre 1997 aus dem Zusammen-
schluß des schwedischen Unternehmens Autoliv und
des Airbag-Produzenten Morton International. In 30
Ländern besitzt Autoliv mehr als 60 Produktions-
stätten und 19 Crash-Zentren. Bei Airbag- und Si-

cherheitsgurt-Systemen hält das Unternehmen glo-
bal einen Marktanteil von circa 30 Prozent. Über
18.000 Mitarbeiter sind weltweit beschäftigt. Die
Anforderungen an die Produkte sind groß: Einerseits
sollen Airbags und Gurt-Systeme nicht auffallen und
wenig Platz beanspruchen, andererseits müssen sie
gewaltige Kräfte aushalten und absolut zuverlässig
sein – bis zum Ende des Autolebens. Um die ge-
wünschten Qualitätsmaßstäbe garantieren zu kön-
nen, produziert Autoliv alle Schlüsselkomponenten
selbst. Von den Gasgeneratoren über die Luftsäcke
bis hin zur Auslöse-Elektronik reichen die eigenpro-
duzierten Elemente beispielsweise beim Airbag; da-
zu kommt auf Kundenwunsch der Einbau in eben-
falls selbst hergestellte Lenkräder.

Die deutsche Tochter der Autoliv Inc. umfaßt
bei sieben Standorten ein technisches Zentrum in
Dachau, zwei weitere Crash-Anlagen in Elmshorn
und Markgröningen sowie Werke in Döbeln, Nor-
derstedt, Braunschweig und im ungarischen Sopron.
Autoliv Deutschland erwirtschaftet mit 2.900 Mit-
arbeitern einen Jahresumsatz von rund 1,3 Milliar-
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Die Autoliv GmbH erstellt mit CATIA Sicherheitssysteme für den Automobil-

Bereich. HAITEC liefert eine hochverfügbare Hard- und Software-Lösung dazu. 

den Mark. In Dachau werden vor allem Airbag-Sy-
steme für die führenden Automobilhersteller konzi-
piert und gefertigt. In der Entwicklungsabteilung
setzt Autoliv 18 IBM Workstations ein, auf denen
CATIA installiert ist. Etwa 50 Anwender nutzen die
Anlagen zwischen 6 und 22 Uhr, Zugriffe müssen
aufgrund der weltweit verteilten Entwicklungszen-
tren jedoch rund um die Uhr möglich sein. Mit 110
Kunden und Lieferanten tauscht Autoliv Daten aus,
dabei gehen täglich 40 MByte ein, circa 50 MByte
werden versandt. Etwa 65 GByte CATIA- und wei-
tere 120 GByte CAE-Daten, die sich aus FEM-Da-
ten, Berechnungen, Pre- und Postprozessoren zu-
sammensetzen, müssen als aktiver Bestand auf den
Servern verwaltet werden. In der Vergangenheit wa-
ren CAE-Daten dezentral auf den Clients verteilt,
während die CAD-Informationen aber schon auf
teilweise gespiegelten Plattensystemen zentral am
NFS-Server zur Verfügung standen. Jedes Problem
am Server führte zu einer Unterbrechung der Arbeit,
da sowohl die Daten als auch die CATIA-Lizenzen
von diesem verwaltet wurden. 

Da HAITEC schon seit einiger Zeit die CATIA-
Anwendung betreute, wandte sich Sylke Haupt-
mann, IT-Managerin bei Autoliv, Anfang des Jahres
1998 an das Systemhaus in Übersee am Chiemsee.
Eine hochverfügbare IT-Lösung sollte den Betrieb
störungsfrei und zuverlässig machen sowie die Ba-
sis für eine EDM/PDM-Lösung bilden. Frau Haupt-
mann erinnert sich: „Durch die jahrelange enge Zu-
sammenarbeit mit HAITEC im CATIA-Bereich wuß-
ten wir, daß das Systemhaus das gesamte Problem-
feld kompetent abdecken konnte. Außerdem kann-
ten die HAITEC-Mitarbeiter unsere bestehende IT-
Umgebung sehr eingehend. Es war uns wichtig, ei-
ne komplette, funktionierende Gesamtlösung zu er-
halten.” 

Die Lösung 
Wie von HAITEC vorgeschlagen, wurde in

zwei getrennten Gebäuden jeweils ein NFS-Server
vom Typ IBM RS/6000 (Modell H50) mit SSA-Sub-
system (Serial Storage Architecture) aufgestellt. Als
Nebeneffekt dieser Lösung ergab sich eine Erhöhung
der Server-Leistung, da die Rechner sich gegensei-
tig Last abnehmen können. 

Die getrennte Aufstellung sichert die Installa-
tion zum Beispiel auch bei einem Brand gegen die
Vernichtung von Daten und einen etwaigen Ausfall
des gesamten Equipments. Die CAE- und CAD-Da-
ten werden zentral auf jedem Server gehalten; der
Abgleich zwischen den beiden Rechnern erfolgt mit
Hilfe von Lichtwellen-Leitern. Im Oktober 1998 ging
die neue Installation in Betrieb; mit großem Erfolg,
wie die IT-Managerin berichtet: „Wir hatten seither
keinen einzigen System-Ausfall, der für die Anwen-
der erkennbar gewesen wäre. Wenn einer der Ser-
ver ausfällt, übernimmt der zweite Rechner die NFS-
und Lizenz-Verwaltung des ersten; dabei treten
höchstens kurze Unterbrechungen von maximal drei
Minuten auf – kein Vergleich zu den oft stunden-
langen Zwangspausen, die wir früher hatten. Wir te-
sten diese IT-Lösung unter realistischen Bedingun-

Die Autoliv GmbH entwickelt auf einer Hochverfügbarkeitslösung.  
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gen zweimal pro Jahr praktisch aus.” Die Datensicherung wird zentral mit
ADSM (ADSTAR Distributed Storage Manager) durchgeführt. Durch die über-
sichtliche grafische Benutzer-Oberfläche wird die Administration wesentlich
vereinfacht. Das automatische Backup/Restore und die Archivierungs-Tools so-
wie die Unterstützung aller gängigen Speicherkonzepte erhöhen die Sicherheit
und verkürzen die Bearbeitungszeiten erheblich. Zusätzlich wurde bei dieser
Umstellung die Jahr-2000-Problematik untersucht; heute kann sich Autoliv
sicher sein, auch nach den Silvesterfeiern für das neue Jahrtausend eine funk-
tionsfähige Entwicklungsumgebung vorzufinden. 

Integration der PC-Umgebungen
Die Implementierung des EDM/PDM-Systems für CAD- und CAE-Da-

ten wird bis Mitte des Jahres abgeschlossen sein. Ein zukünftiges Projekt stellt
die Integration der PC-Umgebungen dar. Frau Hauptmann ist im Rückblick auf
das komplexe Projekt sehr zufrieden mit der Arbeit von HAITEC – wichtig war
bei der Implementierung die Kunden-Orientierung der Firma. „Das System-
haus hat uns nicht irgendeine Lösung verkauft, sondern nach dem Grundsatz
„Wie können wir Autoliv wettbewerbsfähiger machen?” gearbeitet. Durch die
enge Zusammenarbeit sowie die guten Vor-Ort-Kenntnisse von HAITEC ha-
ben wir schnell und unkompliziert zu einer Lösung gefunden. Die breitge-
fächerte Kompetenz und der gute Support, den HAITEC uns bietet, macht mich
sicher, daß wir auch in der Zukunft mit diesem Unternehmen gemeinsam un-
sere Probleme lösen werden.” n

HAITEC Unternehmensprofil
Das Systemhaus HAITEC AG, Mün-
chen, ist auf Computer Aided En-
gineering (CAE)-Lösungen, Systemin-

tegration und E-Business spezialisiert. Es ist als Berater, Vertriebspartner und
Servicedienstleister tätig. 

HAITEC ist einer der größten Vertriebspartner der IBM in Europa. Ge-
schäftsbeziehungen bestehen auch zu weiteren namhaften Unternehmen
(zum  Beispiel Sun Microsystems, Silicon Graphics, Hewlett Packard, Oracle).
Neben Consulting sowie Vertrieb und Implementierung von CAE-Lösun-
gen entwickelt und vertreibt HAITEC ergänzende CATIA-Applikationen
und bietet umfassende Beratung und Schulung in der Optimierung des Ein-
satzes der Software. 

Im Geschäftsfeld Systemintegration optimiert HAITEC Client-Server-
Systemlandschaften. Hierzu zählen Themenbereiche wie Hochverfügbar-
keit, Datensicherungskonzepte und System-Management. Dies führt da-
zu, daß HAITEC insbesondere im anspruchsvollen Bereich der ERP-An-
wendungen wie SAP R/3 oder Fertigungssysteme über besondere Exper-
tise verfügt.

1998 hat das 1989 gegründete Unternehmen mit rund 210 Mitarbei-
tern einen Umsatz von 102 Millionen Mark erzielt. Bereits 15 Prozent des
Umsatzes erwirtschaftete das Systemhaus im Bereich E-Business mit einem
Full-Service-Angebot von Internet-, Intranet- und Extranet-Lösungen so-
wie E-Commerce-Anwendungen, wie etwa Internetshops. Das Unterneh-
men hat Standorte in Übersee, München, Frankfurt, Köln, Stuttgart, Kas-
sel, Hannover und Nürnberg sowie in Wien (Österreich) und Budapest (Un-
garn). 
Für 1999 plant das Unternehmen den Gang an die Börse.
Info:
HAITEC AG
Taunusstraße 42, 80807 München
Tel.: 0 89/3 56 31-4 91
Fax: 089/3 56 31-1 00
www.haitec.de

Info
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